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Wichtig! Seite 6+7 beachten!

Roßdorf-Lädle mit Angeboten
Besuchen Sie unsere

neu gestaltete
Homepage im Internet

www.bvr-nt.deFotos in Farbe

Leitung:  BVR  * Teilnehmerzahl:  unbegrenzt * Eintritt:  frei
Mit Getränkeausschank

Es geht wieder um das allseits beliebte Kartenspiel.
Außerdem gibt es einen Rummy - Spiel - Tisch.
Auch Binokel und Gaigel kann gespielt werden.

Sie können auch ein Spiel Ihrer Wahl mitbringen!
Wir freuen uns auch über neue Gesichter.

... immer Dienstagabend im Gemeinschaftshaus
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

     Marktplatz   •                          •
Spieleabend: Continent al

Der 161. Spieleabend
findet statt am:

Dienstag, den 02. September 2014
um 19.00 Uhr

im Gemeinschaftshaus

C fé
im Foyer

Datum:  03. September      Uhrzeit:  15.00 Uhr
im Gemeinschaftshaus Roßdorf

Im Juni und Juli haben Frau Labenda und Frau Weiss jeweils
einen leckeren Kuchen für unseren Café-Nachmittag gebacken.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Freuen Sie sich auf einen gemütlichen Kaffeenachmittag
in froher Runde bei einer Tasse Kaffee, oder Tee, oder einem
Glas Saft oder Wein und auf feine selbst gebackene Kuchen
verschiedener Art.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Vorstand und Redaktion der Bürgervereinigung Roßdorf

Es freut sich auf Ihr Kommen das Kaffeeteam der BVR.

Dafür sagen wir an dieser Stelle ganz herzlich Dankeschön.

Wandern im
geschichtsträchtigen Stauferland

Sonntag, den 14. September
Abfahrt um 9.00 Uhr beim Parkplatz der Firma Heller.

Im „Göppinger Allgäu“ wird Sie Werner Abbenzeller, Roßdorfer
Wanderführer des Schwäbischen Albvereines, führen. Abbenzeller
dazu: „Ein landschaftlich und kulturell sehenswertes Gebiet. 15 km
Länge und Aufstiege von über 500 Höhenmetern fordern allerdings
eine gewisse Kondition.“ Die Schönheit der Wanderung ist durch
die Vielzahl von Einzelgehöften, eine für das Umland um den
Hohenstaufen typische Siedlungsform, geprägt. Deshalb nennt
man diese Gegend auch das „Klein-Allgäu“ oder „Göppinger
Allgäu“. Es ist denkbar, so Werner Abbenzeller weiter, dass die
staufischen Herrscher das Gebiet um ihren Stammsitz auf dem
Hohenstaufen systematisch mit Bauern besiedelten und diesen
sogenannte „Freihöfe“ zuwiesen. Diese Höfe waren Eigentum der
Besitzer und bezüglich der Steuern und Abgaben privilegiert.

Fotografische Highlights sind sicherlich die markanten Zeugen-
oder Kaiserberge Hohenstaufen und Hohenrechberg (Bild) .
Auf diesem geschichtsträchtigen Gebiet der Staufer, die als deut-
sche Könige und Kaiser die europäische Geschichte maßgeblich
beeinflussten, werden wir uns bewegen. Wir dürfen auch gespannt
sein, was es bedeutet, wenn im Herbst ein blaues Flämmchen
über dem Aasrücken schwebt oder in welchem Zusammenhang
ein Hund mit dem Tod des Grafen Ulrich II († 1496) steht.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 0162 7 05 29 23 oder
werner@abbenzeller.de.

Nochmals Abbenzeller: „Nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung
müsste das Wetter wanderfreundlich sein, denn beim letztjährigen
Besuch in diesem Gebiet konnte ich nur Regen pur bieten“. Werden
wir dieses Mal einen Teil der Alpen sehen? Wir dürfen gespannt
sein. Für unterwegs ist Rucksackvesper vorgesehen. Für den
geselligen Abschluss ist eine Einkehr im Waldheim geplant.
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Am 5. Juli war es wieder einmal soweit: die Stadt Nürtingen lud
zu ihrer Sozialkonferenz ein.

Rückblick auf die Nürtinger Sozialkonferenz 2014
Nachmittags:
* Unterstützung der Ehrenamtlichen
* Weiterentwicklung Bürgertreff
* Quartiersentwicklung
* Bürgerschaftliches Engagement in der neuen Bildungslandschaft
* Gewinnung neuer Zielgruppen (z.B. Jugendliche, MigrantInnen)
* Wertschätzung der Ehrenamtlichen
* Seniorenarbeit

Jedenfalls gab es einiges Gewusel und anschließend eine
Menge anzuschauen.

Diesmal fand sie im K3N statt – es hatten sich viele Teilnehmer
angemeldet. Ab 8:30 Uhr fingen die meisten der Teilnehmer an,
sich mit ihren Projekten vorzustellen, teilweise mit professionel-
len Plakaten, teilweise durch mit viel Liebe und Enthusiasmus
erstellten Präsentationen.

Interessant war auch die Darstellung der Altersstruktur der
Ehrenamtlichen – die „Jungen“ und die „Alten“ sind besonders
aktiv - und des freiwilligen Engagements bzw. der Bereitschaft
dazu: ca. 75 % - alle Achtung – in Baden-Württemberg, etwas
mehr als im Bundesdurchschnitt.

Da wir nicht genau wussten, was auf uns zukommt, mussten wir
unsere Präsentation schnell improvisieren.

Ich habe mich für das Thema „Quartiersentwicklung“ interes-
siert. Dabei ist mir erst einmal bewusst geworden, was es im
Roßdorf für Möglichkeiten gibt. Einmal abgesehen davon, dass
wir einen Arzt, Zahnarzt, Apotheke und Physiotherapie haben,
haben wir drei Läden, eine Bank und ein kirchliches Gemeinde-
zentrum, Grundschule, Kindergärten, Sportanlagen und unser
Gemeinschaftshaus mit Bücherei. Diese Aufzählung ist gewiss
nicht vollständig.
Es ist mir aber auch bewusst geworden, dass vor allem das
Gemeinschaftshaus viel zu wenig genutzt wird.
Und hier sind wir wieder bei einem altbekannten Thema: Wie
geht es mit der Bürgervereinigung weiter? Sie hat sich einen
Namen gemacht und sollte deswegen nicht aufgegeben werden.
Es dauert lange, bis sich eine andere/neue Gruppierung wieder
so eine Position erarbeiten kann. Doch wir brauchen Verjün-
gung, interessierte Roßdorfer, die bereit sind, etwas auszupro-
bieren, anzubieten, sich für das Roßdorf zu engagieren.
Es ist vielleicht nicht ganz einfach, die verschiedenen Gruppie-
rungen im Roßdorf zusammenzubringen, hier liegt aber auch
eine Chance:

Wir bekamen
einen großen Bogen

Papier, einen Klebestift,
Buntstifte und Tesafilm

in die Hand gedrückt.

Frau Czuday machte
sich gleich ans Werk,

mit unseren
mitgebrachten

Exemplaren der

unser Plakat
zu gestalten.

Dann konnten wir es
am Fenster festkleben.

Ich war fasziniert von der Vielfalt ehrenamtlicher Arbeit, die es in
Nürtingen gibt.

Die Sozialkonferenz war eine Arbeitskonferenz mit zwei
großen Themenkomplexen:

Vormittags: Das Ehrenamt in Nürtingen
* Was können und sollen Ehrenamtliche für eine Stadtgesell-

schaft leisten?
* Welche Handlungsfelder werden für das Ehrenamt in

Nürtingen an Bedeutung gewinnen, welche eher abnehmen?
* Was ist für mich als Ehrenamtlicher der Mehrwert?

Warum engagiere ich mich in oder für Nürtingen?

Wenn ich mich für andere Lebens-
weisen, -entwürfe interessiere,
erweitert sich mein eigenes
Sichtfeld und mein eigener
Spielraum – und Toleranz hat
noch niemandem geschadet.
In unserem Roßdorf gibt es viele
Chancen, wir haben gute Mög-
lichkeiten – es gilt sie zu nutzen.
Für mich ist das Roßdorf in den
über 16 Jahren, die ich hier be-
reits wohne, zu einem Stück
Heimat geworden, mit dem ich
mich identifizieren kann.
Dieses „Zu-Hause-Gefühl“ wün-
sche ich jeder Roßdorferin, je-
dem Roßdorfer.
Erika Czuday - BVR.

Fragen wurden uns gestellt
und vor Ort gleich beantwortet.
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Jeweils im Kindergarten Roßdorf
Hans-Möhrle-Straße

Kursbeginn: 23.09.2014
  Kursdauer: 15 Stunden

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Dienstag  09.00 Uhr
mit Rose Lorch

Telefon: 07022 / 3 46 40

Dienstag  19.00 Uhr
mit Alice Weyrich

Telefon: 07022 / 4 23 76

Sportvereinigung 05 Nürtingen e. V.

Neue Medien in der Bücherei Roßdorf
Safier, David: 28 Tage lang
Ihre gesamte Familie kommt im Warschauer Ghetto um.
Trotzdem oder gerade deswegen wagt die 16-jährige Mira
den Aufstand, dem sich viele polnische Juden anschließen.
28 Tage können sie den SS-Schergen Widerstand bieten, dann
siegt die Übermacht. (Historischer Roman)

Hanni und Nanni – Klassenfahrt nach England
Hanni und Nanni erwartet eine Überraschung, als sie nach
den Ferien im Internat ankommen: Sie dürfen den Jungs von
St. Claire einen Gegenbesuch in England abstatten. Neue
Abenteuer mit den beliebten Zwillingen.

Minte-König, Bianka: Komm mit, wir entdecken den Sommer
Die Geschwister Lucas und Julie erleben die Sommertage
in der Stadt, auf dem Land, in den Bergen, am Meer, in Moor
und Heide und lernen dabei viele Pflanzen und Tiere kennen.

Dietl, Erhard:
Olchi-Detektive - Gefangen im Auge von London (CD)
Fritzi Federspiel bekommt zum Geburtstag von Mister Paddock
eine Fahrt im berühmten Londoner Riesenrad, genannt das
„Auge von London“, geschenkt. Doch kurz nach Beginn der
Fahrt bleibt das Riesenrad plötzlich stehen und die Gondel samt
Fritzi hängt in unerreichbarer Höhe. Ab 6 Jahren

Viel Spaß beim Lesen und Anhören wünscht
Ihr Stadtbücherei-Team im Roßdorf
 Kathrin Knecht und Sigrid Spieler

Ergänzung
Der Artikel in der Juli/August-Ausgabe der 
„Aufruf an die Senioren - zum Schmunzeln“  wurde zwar von
Herrn Georg Groß an die Redaktion eingesandt, aber nicht von
ihm selbst verfasst.

Da sich Herr Groß, wie er sagte, „nicht mit fremden Federn
schmücken will“ , so ein uns allen bekannter Ausspruch, soll ich
dies in der  veröffentlichen, dem ich hiermit gerne
nachkomme.
Die Redaktion

Mont ag, den 8. September , um 15.00 Uhr
Stadtbücherei Nürtingen

Zweigstelle Roßdorf, Dürerplatz 9

Kinder- und Jugendbibliothekarin Saskia Marlock
hat gleich drei Bilderbücher im Gepäck.

Die Kinder bestimmen,
welche Geschichte vorgelesen wird.

 „Bücherwett streit“
Vorlese- und Mitmachzeit für Kinder ab 4 Jahren

Freitag, den 26. September 2014, um 20:00 Uhr

Programm
S E P T E M B E R
2014

PARTY
HELLYEAH!RECORDS PRÄSENTIEREN
BASS IN YOUR FACE
„Normal ist annders“
Electro, Glitch Hop, Dubstep
Die neuesten Tracks und jede Menge Songs aus
eigener Produktion
Grim (BE) - Hardcore (www.facebook.com/Grimbandhc)
Eintritt: 4,00 • - Eintritt ab 14 Jahre - Veranstalter: JaB

Vorverkauf unter – jab-nuertingen.tickets.de
Alle unter 18 Jahre müssen spätestens um 0.00 Uhr

das Haus verlassen! (Jugendschutzgesetz)

19. Kirchertlauf

Star t / Ziel
Nürtingen-Roßdorf

Sportgelände Waldheim

(Wertungslauf für den Tälescup)

Freitag, 19. September 2014

10KM Laufstrecke
18.00 Uhr

5 KM Walkstr ecke
18.15 Uhr

SPV 05 Nürtingen - LT Roßdorf
Heinz Weyrich

72622 Nürtingen, Hans-Möhrle-Straße 11
Telefon: 07022 / 4 23 76 * E-Mail: heinzi.weyrich@gmx.de

Internet Anmeldung: www.spv05nuertingen.de/lauftreff

Walken / Wandern 2014

Roßdorfer Terminkalender:
Dienstag, 02.09.2014 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 03.09.2014 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Sonntag, 14.09.2014 Wanderwoche
bis 21.09.2014 Südtirol
Montag, 13.10.2014 Puppentheater

16.30 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 21.10.2014 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 22.10.2014 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Freitag, 24.10.2014 BVR - Diavortrag

19.30 Uhr Namibia

Bitte beachten, Änderungen der Termine sind möglich
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Jede Leserin, jeder Leser
der  darf mitmachen.

Damit das Raten lohnt, werden drei Preise ausgesetzt:

Mit den Einkaufsgutscheinen kann in unserem
Roßdorf-Lädle bezahlt werden.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir auch in dieser
Ausgabe viel Glück beim Raten !!!

1. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 12,50 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

2. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 7,50 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

3. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 5,00 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

Rätsel - Ecke Preisrätsel - Gewinner - Monat Juli/August 2014

1. Preis: Kimmel, Horst - Hans-Möhrle-Straße 13
Einkaufsgutschein im Wert von 12,50 EUR

2. Preis: Richter, Werner -  Am Buchenhain 16
Einkaufsgutschein im Wert von 7,50 EUR

3. Preis: Beck, Hannelore - Im Malerwinkel 15
Einkaufsgutschein im Wert von 5,00 EUR

Wir gratulieren den nachfolgenden Gewinnern. Als Glücks-
bringer fungierten diesmal drei Vorstandsmitglieder.

Hier die Auflösung des Juli/August 2014-Rätsels:
Jurist, der Striche beurteilt : L I N I E N R I C H T E R

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Preisrätsel September 2014
Schneiden Sie bitte die Lösung  des folgenden Rätsels aus und
werfen Sie den Abschnitt der  bis spätestens
15. September 2014 in den Redaktions-Briefkasten Liebermann-
straße 1/119 oder geben Sie ihn persönlich bei einem der
Vorstandsmitglieder ab.
Pro Person darf  nur eine Lösung abgegeben werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Als Absender gilt nur der vollständige Name mit Adresse.
Unter den richtigen Einsendungen werden die 3 Gewinner
gezogen und in der Oktober-Ausgabe 2014 der 
veröffentlicht.

 Fragen: Antworten:

1. Standort eines Schubfachs Ladeplatz
2. gescheite wilde Tiere Intelligenzbestie
3. Zaumzeug für den späten Abend Nachtgeschirr
4. Bienengewässer Immensee
5. männliches Schwein am Laubbaum Eberesche
6. 25 % einer ungebrauchten Tierhöhle Neubauviertel
7. rollfähiges Turngerät Radkasten
8. Gehöft mit Einfällen Ideengut
9. Stammlokal junger Leute Cliquenwirtschaft

10. mittelalterliche Festung für Schafböcke Hammelburg
11. irdenes Steiggerät Tonleiter
12. Universum aus Edelmetall

bestem Germanentrunk
13. Schlechtwettergrusel Regenschauer

Hallo liebe Kinder

Die Firma  in der Mönchstraße wird für euch 10 Preise stiften.

Also macht fleißig mit, dann gewinnt ihr vielleicht einen dieser Preise. Lasst euch überraschen !!!

Diesmal haben wir wieder für euch ein Rätsel vorbereitet!

  Umschreibung: Lösungswort:

1. Außen blau, innen gelb, mittendrin ein Kern, alle Kinder essen’s gern.
2. Sie summt und summt, kann doch nicht sprechen,

setzt sich auf deine Hand und will dich stechen.
3. Er frisst gern Kohl, läuft übers Feld und Wiesen,

der Jäger möcht ihn gern erschießen.
4. Es hat große Augen, die bei Tag nichts taugen.

Wenn wir schlafen gehn, kann dies Tier erst sehn.
5. Er ist ein Freund der Kinder, kommt immer nur im Winter,

trägt schweres auf dem Rücken um sie zu beglücken.
6. Trag tausend Nadeln hin und her, obwohl ich doch kein Schneider bin.
7. Fällt vom Himmel, macht dich nass, was ist denn das.
8. Wir essen es täglich, es schmeckt  uns fein,

mit Butter und Honig auch trocken kann’s sein.
9. Ich seh’ hinein und schau‘ hinaus, und finde es an jedem Haus.

10. Wer kennt das Haus aus Heu und Moos? Es werden drinn die Vögel groß.
11. Er läuft und springt, er rollt und liegt Ja, schau nur her, wie hoch er fliegt!
12. Da sitzt einer am Dach und raucht, der weder Pfeife noch Tabak braucht!

Name:                             Vorname:                                           Alter:

Ort: Straße:

Achtung: Mindestens 10 richtige Antworten kommen in die Lostrommel, daraus werden die Gewinner gezogen !!!
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Natascha Diegel, eine Roßdorferin und Waldtraut Welser
vom BVR/Vorstand begrüßten die Kinder und ihre Begleiter.

Die Bürgervereinigung Roßdorf freute sich über einige Gäste.

Genau wie es bei Sarah und Abraham aus der Bibel war.
Sie waren schon ziemlich alt und haben ihre Hoffnung, ein Kind
zu bekommen, aufgegeben. Doch dann gab Gott, der alles kann,
seinem Freund Abraham ein Versprechen. „Du und deine Frau
Sarah werdet bald ein Baby bekommen“. Doch Sarah konnte
nicht daran glauben, dass sie als eine 80-jährige Frau noch ein
Kind zu Welt bringen würde.

Text: N. Diegel * Fotos: W. Diegel * Bildunterschriften: W. Welser

Am Montag, dem 23.06. waren Mischa, der Bär und seine
Freundin Muks, die Maus wieder im Gemeinschaftshaus, um
eine neue spannende Geschichte zu erzählen.

Rückblick auf unser 3. Puppentheater
im Gemeinschaftshaus

Mischa der Bär hatte eine aufregende Nachricht: Er ist Onkel
geworden. Seine Schwester hat fünf kleine, süße Bärchen
bekommen. „Kinder sind ein Geschenk von Gott“, sagte Mischa
zu Muks. „Es ist nicht selbstverständlich sie zu bekommen.“
Viele Menschen wünschen sich Kinder und bekommen keine.

Doch für Gott ist nichts unmöglich und schon bald durfte sie ihren
kleinen Isaak in den Armen halten. Gott hält, was er verspricht.
Und weil Kinder ein Geschenk von Gott sind, soll man es auch
nicht vergessen für das Geschenk „Danke“ zu sagen.

Hier erzählt Mischa den Kindern und der Maus die Geschichte.

„Hmm“, meinte die Maus Muks am Ende, „meine Mama hat mir
immer gesagt: „Muks, wenn du etwas geschenkt bekommst,
dann sollst du dich auch bedanken.“ So sollte es im Leben sein.

N. Diegel liest eine Geschichte
bei der die Kinder bei einem
bestimmten Wort aufstehen,
beim andern sitzen bleiben
müssen, das machte Spa ß.

Bürgergespräch im Gemeinschaftshaus
Frau Bürgermeisterin Grau hatte am 17. Juli zu einer Informa-
tionsveranstaltung zum Stand der Planung für das Roßdorf
und eine eventuelle Nutzungserweiterung des Gemeinschafts-
hauses eingeladen.

Kurzes Fazit:
Die schlechte Nachricht: Es gibt so gut wie keine Änderungen
Die gute Nachricht: Es gibt so gut wie keine Änderungen.

Geplant ist die sukzessive Sanierung des GeHa. Die Umset-
zung des Zeitplanes hängt von der Entscheidung des Gemein-
derates ab, denn es entstehen Kosten im 7-stelligen Bereich.
Darin sind dann eingeschlossen eine Erweiterung der Biblio-
thek und ein Umbau der Räumlichkeiten, die danach auch
in kleineren Einheiten genutzt werden können. GR Wetzel
bat darum, bei der Planung auch die Wünsche der Roßdorfer
Nutzer mit einzubeziehen.

Auch bleiben den Roßdorfern die beiden Kindergärten erhalten,
wobei für einen eine Ganztagesbetreuung in der Planung ist.
Ebenso wird gerade überprüft, ob der Bedarf besteht die Schule
in Richtung Ganztagesbetreuung aus- bzw. umzubauen. Damit
wäre sie eine der ersten in Nürtingen.

Seitens der Stadt steht der Polizeiposten im Roßdorf nicht zur
Disposition. Grundsätzlich ist aber die Planung abhängig von
den Entscheidungen der Landes-Polizei-Direktion.

Bürgermeisterin Grau bei der Ausführung ihrer Erläuterungen.

Das Interesse der Roßdorfer war erfreulicherweise groß.
Es wurden aber auch noch andere größere und kleinere
Ärgernisse zur Sprache gebracht:
* Von Anwohnern nahe des GeHa wurde moniert, dass sie sich

immer wieder durch Veranstaltungen und der damit verbunde-
nen Geräuschkulisse belästigt fühlen

* Es wurde gefragt, ob die Kinder bis vor die Kindergartentür –
hier speziell der Kindergarten Dürerplatz – gebracht werden
müssen. Es kommt immer wieder zu gefährlichen Situa-
tionen. Und schaden ein paar Schritte mehr den kleinen
Kindern?

* Auch der Fahrradschutzstreifen war wieder ein raumgreifen-
des Thema.

Frau BM Grau machte noch einmal auf die rechtliche Lage
aufmerksam. Die gestrichelte Linie darf überfahren werden,
aber es ist besondere Rücksicht auf Radfahrer zu nehmen.
Leider gibt es immer wieder Autofahrer, die ausschließlich links
der unterbrochenen Linie fahren, auch mit unangepasster
Geschwindigkeit, und damit den Gegenverkehr gefährden,
der leider auch oft entsprechend fährt.

Jeder sollte sich noch einmal den § 1 StVO zu Gemüte führen.
Es ist bestimmt nicht erstrebenswert, Tempo 30 im Bereich der
Berliner Straße einzuführen. Tempo 50 ist kein Geschwindig-
keitsgebot,  sondern die zulässige Höchstgeschwindigkeit.
Erika Czuday - Bürgervereinigung Roßdorf e.V.

Text: E. Czuday * Fotos: S. Schmid * Bildunterschriften: W. Welser
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Sie erhalten alle Artikel solange V orrat reicht! Telefon: 9 31 96 54
die Nahversorgung im Roßdorf, W-I-R e.G.

Unser Roßdorf-Lädle
bietet Ihnen im September

nachfolgende Sonderangebote:

Fruchtjoghurt

vom 01. bis 13. September

Sonderpreis: 0,79 Euro
je 250-g-Becher
100 g 0,32

mit pürierten Früchten
verschiedene Sorten

Bohnentop f

vom 01. bis 13. September

Sonderpreis: 1,19 Euro
je 800-g-Dose
100 g 0,15

mit Speck und Gemüse

vom 01. bis 13. September

vom 01. bis 13. September

Hühnerklein

Sonderpreis: 0,79 Euro
je 500-g-Packung
100 g 0,16

tief gefroren

Sonderangebote vom 01. bis 13. September 2014
Zucchini

frisch
aus aus der Region

Sonderpreis:
10 % unter T agespreis

Weißer

vom 15. bis 30. September

Sonderpreis: 4,49 Euro
je 275-g-Packung
100 g 1,63

Sonderangebote vom 15. bis 30. September 2014

Meeresfrüchte-
mischung mit Surimi
zubereitungsfertig
kalt & warm zu Genießen

Frutti di Mare
Bach-Saibling

Sonderpreis: 3,19 Euro
je 100-g-Packung
100 g 3,19

Edelstes Filet
zart und saftig

vom 15. bis 30. September vom 15. bis 30. September

Kichererbsen

vom 15. bis 30. September

Sonderpreis: 0,99 Euro
je 400-g-Dose
100 g 0,25

traditionell fein geräuchert

Hokkaido
Kürbis
frisch
aus aus der Region

Sonderpreis:
10 % unter T agespreis

Sie suchen noch ein Geschenk?Sie suchen noch ein Geschenk?Sie suchen noch ein Geschenk?Sie suchen noch ein Geschenk?Sie suchen noch ein Geschenk?
Mit einem Einkaufs-Gutschein in beliebiger HöheMit einem Einkaufs-Gutschein in beliebiger HöheMit einem Einkaufs-Gutschein in beliebiger HöheMit einem Einkaufs-Gutschein in beliebiger HöheMit einem Einkaufs-Gutschein in beliebiger Höhe

können Sie Freude schenken.können Sie Freude schenken.können Sie Freude schenken.können Sie Freude schenken.können Sie Freude schenken.
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Ich komme aus Irland und lebe in Dublin und beschloss, in
Deutschland für zwei Semester zu studieren.
Für meinen zweiten Semesterteil habe ich mich entschieden,
das Fach „Sozial-und Freiwilligenarbeit“ zu nehmen.
Ich wollte das Fach vor allem wegen der ehrenamtlichen Arbeit,
für welche ich 40 Stunden freiwillige Arbeit absolviere.
Es gibt viele Gründe für das Ehrenamt. Einer davon ist meine
deutschsprachige Fähigkeit zu verbessern und auf Menschen
zuzugehen, die Hilfe brauchen. Der Hauptgrund ist aber einen
größeren Einblick in die Kultur von Deutschland zu bekommen,
zu sehen wie deutsche Menschen leben und bewusst ganz
normale Tage erleben zu dürfen.
Für meine ehrenamtliche Arbeit suchte ich mir das Roßdorf-
Lädle aus, ein kleiner Laden mit Lebensmitteln und Waren,
welche die einheimischen Menschen im Alltag brauchen.
Ich entschied mich für das Roßdorf-Lädle, weil ich glaube,
dass dieser Laden in dieser kleinen Stadt mir helfen würde,
einen besseren Einblick in die deutsche Kultur zu bekommen.
Das Personal war sehr hilfsbereit und freundlich als ich anfing.
Auch die Kunden sind sehr freundlich und reden gerne mit mir
und interessieren sich, woher ich komme.
Ich bin froh, dass ich im Roßdorf-Lädle arbeiten darf und würde
es auch jedem empfehlen, der in der Zukunft ein soziales
Praktikum machen will.
Text: T. Mitsch * Foto: Roßdorf-Lädle * Bildunterschrift: W. Welser

Thomas Mitsch mit Derek Reynolds in unserem Roßdorf-Lädle.

Austauschstudent im Roßdorf-Lädle
Hallo, ich bin Derek Reynolds, ein Austauschstudent, und  mache
ein Studium an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt
in Nürtingen.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Miteinander im Roßdorf – wir
machen Zukunft!

Aufbauend auf die im letzten Jahr von der Stadt Nürtingen
organisierte Veranstaltungsreihe „Miteinander im Roßdorf“
soll auch in diesem Jahr das Thema „Älter werden im Quartier“
wieder aufgegriffen werden.

Wie sieht sie aus – unsere Zukunft im demographischen Wandel?
Wie können wir es schaffen, dass im Roßdorf Jüngere und Ältere
– auch außerhalb der Familie – zusammenfinden und sich
gegenseitig unterstützen? Wie schaffen wir es, dass junge
Menschen ihre Ideen mit Hilfe der Älteren tatsächlich umsetzen?
Und umgekehrt: Können die Ideen der Älteren durch die Mithilfe
junger Menschen Wirklichkeit werden?
Einander zuhören, sich gegenseitig verstehen, voneinander
lernen, gemeinsam Ideen entwickeln für die eigene Zukunft
im Roßdorf – das sind Ziele des Generationenworkshops
„Jung & Alt – wir machen Zukunft“. Organisiert von dem Amt
für Bildung, Soziales und Familie, findet diese Veranstaltung
am 18. Oktober von 10.30 bis 15.00 Uhr im Gemeinschaftshaus
Roßdorf statt.
Eingeladen sind junge Menschen 14+ und ältere Menschen ab
60. Insgesamt braucht die Ideenwerkstatt 25 bis 30 Personen,
die Lust haben konkrete Projektideen für das generationenüber-
greifende Zusammenleben im Stadtteil zu entwickeln.
Mitzubringen sind gut vier Stunden Zeit, Neugierde auf die
Menschen, die zusammenkommen und Spaß, die eigene
Zukunft in die Hand zu nehmen. Für Getränke, Verpflegung und
alles andere ist gesorgt.
Anmeldung und Fragen unter: 07022 / 75 232

Spielraum
Spiel- und Lernerfahrungen für Kleinstkinder

Am 09. Oktober startet beim DRK-Familienzentrum Nürtingen
das neue Kursangebot „Spielraum“ für Kinder im Alter von 6 - 10
Monaten.
„Spielraum“ ist nach der pädagogischen Haltung von Emmi
Pikler konzipiert: In einer vorbereiteten Umgebung können die
Kinder verschiedene Materialien und Bewegungselemente
entsprechend ihrem eigenen Interesse, Tempo und Entwick-
lungsstand entdecken und nutzen. Sie werden dabei achtsam
und beobachtend begleitet - das freie Spiel steht dabei im
Vordergrund.
Beim Spielraum-Kurs des DRK-Familienzentrums lernen die
Kleinen spielend, ihr positives Körpergefühl und ihre Selbstein-
schätzung weiter zu entwickeln sowie ihre Selbstständigkeit
auszubauen. Die Eltern bekommen im Kurs den Raum und
die Zeit, ihr Kind bewusster wahrzunehmen und können das
Vertrauen in die individuellen Fähigkeiten ihres Kindes und
dessen eigenständiges Tun vertiefen. Kinder und Eltern werden
von einer qualifizierten Spielraumleiterin begleitet.
Der Kurs findet wöchentlich, vom 09.10. – 11.12.2014, an neun
Vormittagsterminen mit jeweils 90 Minuten statt. Zur Einführung
in das Spielraumkonzept ist ein Elternabend am 06. Oktober
vorgeschaltet.
Der Kurs kostet 140 Euro pro Familie und findet im DRK-
Familienzentrum Nürtingen, Kirchheimer Straße 69, statt.
Eine Anmeldung bis zum 22. September ist erforderlich.
Weitere Informationen & Anmeldung:
Tel.: 07022 / 3 04 09 50 (Marion Reißing)
E-Mail: kinderkrippe@drk-familienzentren.de; www.drk
familienzentren.de.

Roland Bosch, Fritz Krämer, Herwig Czernoch, Wolfgang Wetzel,
Waldtraut Welser vor unserem Roßdorf-Lädle von links.
Roland Bosch, Kanzler der Hochschule für Wirtschaft und
Umwelt Nürtingen-Geislingen und Aufsichtsratsvorsitzender
der Siedlungsbau, und Fritz Krämer, geschäftsführender
Vorstand der Siedlungsbau, überreichten jüngst den Scheck.

Mändle war lange Jahre Rektor der Nürtinger Hochschule
für Wirtschaft und Umwelt und Aufsichtsratsvorsitzender der
Siedlungsbau-Genossenschaft.

Mändle war dem Gedanken der Genossenschaft stets verbun-
den, und daher lag der Gedanke nahe, der Genossenschaft
W.I.R. (Wirtschafts-Initiative Roßdorf), die das Roßdorf-Lädle
trägt, eine Spende zukommen zu lassen.

Sie bedankten sich ganz herzlich für die Spende, die zur Deckung
der Unkosten höchst willkommen war.
Text: W. Wetzel  * Foto: C. Martini  * Bildunterschrift: W. Welser

Beiden liegt das Wohlergehen des Roßdorf-Lädles auch
deshalb am Herzen, weil die Siedlungsbau auch im Roßdorf
einige Wohnanlagen gebaut hat.

Fürs Roßdorf-Lädle nahmen Aufsichtsratsvorsitzender Herwig
Czernoch und Vorstandsvorsitzender Hans-Wolfgang Wetzel
und Waldtraut Welser, Mitglied des Aufsichtsrats den Scheck
entgegen.

Siedlungsbau
spendet fürs Roßdorf-Lädle

Im Gedenken an den letztes Jahr verstorbenen Prof. Eduard
Mändle spendete die Siedlungsbau Neckar-Fils dem Roßdorf-
Lädle 2000 Euro.
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Ökumenische Angebote
Donnerstags im Roßdorf
Ökumenische Seniorengymnastik von 16.00 bis 16.45 Uhr

(nicht in den Ferien)
Rhythmische Übungen zum Wohlfühlen, Wiederbeginn 18.09.14
Info:  Gertrude Richter, Telefon: 4 81 42
Herzliche Einladung! Bei Interesse kommen Sie einfach dazu.
Ökumenischer Chor: Probe von 19.45 bis 21.15 Uhr

(nicht in den Ferien)
Ökumenische Eltern-Kind-Gruppe
Wir sind eine Gruppe von Eltern mit Kindern im Alter von
0 - 3 Jahren und treffen uns jeweils freitags von 9.30 Uhr bis
circa 10.30 Uhr im Jugendraum des Stephanushauses.
Wir singen, beten, spielen, basteln und tanzen miteinander.
Dazu laden wir herzlich auch „neue“ Kinder und Eltern ein.
Kontakt über Swetlana Sudermann, Telefon: 2 43 58 80
oder evangelisches Pfarramt, Telefon: 47 15 04
Kindertreff für Kinder von 3 bis 6 Jahren
montags von 16.15 - 17.15 Uhr
im Jugendraum des Stephanushauses
Jungschar für Jungen und Mädchen der 1. bis 3. Klasse
montags von 16.00 - 17.30 Uhr
im katholischen Jugendraum des Stephanushauses
Kontakt über Diakonin Birgit Würslin
wuerslin@ejw-nuertingen.de Telefon: 07022 - 7 38 64 25
oder über das Evang. Pfarramt, Telefon: 47 15 04
Ökumenischer Seniorenkreis - Brückenschlag
Dienstag, den 09. September, Kugelmühle Neidlingen
Treffpunkt: 13.30 Uhr, Bushaltestelle  Dürerplatz
Info-Telefon: 07022 / 4 32 98
Ökumenischer Seniorenklub
Dienstag, den 16. September, um 14.30 Uhr
Was grünt und blüht in Bibelgärten?
Meditation (offene Gruppe)
Freitag, den 19. September  von 19.30 bis 21.00 Uhr
Bitte Decke, bequeme Hosenkleidung und Socken mitbringen!
Rückfragen bei Frau Doris Rentel, Telefon: 47 02 98
Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind immer willkommen!
Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Frau Bittner, Tel.: 9 32 77-13
Arbeitsgemeinschaft  Hospiz Nürtingen
Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen und ihrer
Angehörigen, sowohl zu Hause als auch im stationären Bereich.
Telefon: 07022 / 93 277-13

Herzliche Einladung!
Eintritt frei - um eine Spende für die Unkosten wird gebeten.

Freitag, den 26. September,  19.00 Uhr, im Stephanushaus

Amy, 13 Jahre, lebt allein mit ihrem Vater auf einer Farm in
Kanada und fühlt sich einsam. Das ändert sich, als sie ein
verlassenes Nest mit Gänseeiern findet. Kaum sind die Küken
geschlüpft, folgen sie Amy, ihrer Ersatzmutter, auf Schritt und
Tritt. Als die jungen Gänse schließlich im flugfähigen Alter sind,
baut Amys Vater eine Flugmaschine, mit der Amy ihren Schütz-
lingen das Fliegen beibringt. Dann naht der Winter und sie
brechen gemeinsam zu einer atemberaubenden und aben-
teuerlichen Flugreise in den Süden auf…

„Amy und die Wildgänse“

Evangelische
Stephanusgemeinde

Roßdorf lädt herzlich ein
Evangelischer Gemeindesaal

Stephanushaus

„Mystik im Alltag“
Freitag, 26. September, um 19.00 Uhr, Stephanushaus

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wer nach einer lebensbejahenden und zeitgemäßen
christlichen Spiritualität in Gespräch und Übung sucht,
ist herzlich willkommen.
Stille werden – auf Gott lauschen - mit ihm sprechen -
Gottes vielfältige Antworten im Leben entdecken.
Alle Interessierten, auch Neue, sind herzlich von Dr. Gerhard
Steigerwald, 07022 / 4 37 81, eingeladen.

Freundliche Einladung

HERZLICHE
EINLADUNG ZUM MITTAGESSEN

03.09.: Scheveninger Käseeier, Kartoffelsalat,
grüner Salat, Nachtisch

10.09.: Hähnchenkeule mit Zitrone, Gemüse, Reis, Nt
17.09.: Gulasch mit Buchweizen, Salat, Nachtisch
24.09.: Kartoffel-Möhrengratin, Hackbraten, Salat,

Nachtisch

Die evangelische und katholische Kirchengemeinde
bieten für alle, die gerne in Gemeinschaft essen möchten,
jeden Mittwoch einen Mittagstisch an.

Der Speisezettel für September sieht jeweils
zum Preis von 4,-- Euro Folgendes vor:

Damit das Kochteam planen kann, müssen Sie sich
entweder sonntags nach dem Gottesdienst in eine im
Foyer aufliegende Liste eintragen oder bis spätestens
montags 12.00 Uhr bei Familie Schweizer, Telefon: 4 28 70
anmelden.

Um 12.00 Uhr ist für sie im evangelischen Gemeindesaal
im Stephanushaus der Tisch gedeckt.

(Änderungen vorbehalten)

Wir treffen uns immer am letzten Dienstag im Monat um
19:30 Uhr im Stephanushaus Roßdorf.
Vorgesehen sind zunächst der 30. September, 28. Oktober,
25. November, 27. Januar, 24. Februar, 24. März.

Wir laden alle Interessierten ein, gemeinsamen über Themen
zu reden wie „Lebenserfahrung und Religion“, „Ist Gott für mein
Leben wichtig?“, „Sind wir alle Sünder?“, „Ist Arbeit und Geld-
verdienen alles im Leben?“ und andere. Wir richten uns bei der
Auswahl auch nach den Wünschen der Teilnehmer/innen.
Eine Arbeitsgruppe um Pfarrerin Birgit Mattausch wird diese
und andere Themen so vorbereiten, dass wir offen unsere
Ansichten sagen, in der Bibel nachschlagen und darüber
diskutieren können.

Zwischen Himmel und Erde
Diskussionsforum

Katholische Teilgemeinde / St. Stephanus
So., 31.08., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 07.09., 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst

mit Kirchcafe in St. Johannes
So., 14.09., 10.30 Uhr Kirchweihfest - Eucharistiefeier

mit Kirchenchor
anschließend Stehempfang

Di., 16.09., 7.50 Uhr Schulanfangsgottesdienst
für die Klassen 2 - 4
in der evangelischen Kirche

Di., 16.09., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa., 20.09., 9.30 Uhr Einschulungsgottesdienst
So., 21.09., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 21.09., 14.00 Uhr Eucharistiefeier

mit anschließendem Kaffee & Kuchen
Di., 23.09., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 28.09., 10.30 Uhr Erntedankgottesdienst
Di., 30.09., 18.30 Uhr Eucharistiefeier

Jeden Mittwoch ist um 18.30 Uhr  Rosenkranzgebet

Termine in unserer Gemeinde
Di., 02.09., 19.30 Uhr Gespräche am Abend
Di., 09.09., 20.00 Uhr Stephanustreff:

Besuch im Stadtmuseum mit Führung
in der Sonderausstellung „Von Hexen-
bannern und Glücksbringern.  Magie und
Aberglauben in Südwestdeutschland“

Mi., 17.09., 19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung
Di., 30.09., 15.00 Uhr Gemeindedienst  (Frau Glück)

Evangelische Kirchengemeinde
So., 07.09., 9.30 Uhr Gottesdienst  (Pfarrer Bonnet)
So., 14.09., 9.30 Uhr Gottesdienst  (Prädikantin Kutzbach)
Di., 16.09., 7.50 Uhr Schulanfangsgottesdienst
Sa., 20.09., 9.30 Uhr Einschulungsgottesdienst
So., 21.09., 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Mattausch)

Vorstellung der neuen Konfis
So., 21.09., 11.00 Uhr Gottesdienst  für kleine Leute
So., 28.09., 9.30 Uhr Gottesdienst  (Pfarrer Schmid)
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Rückblick Senioren auf Schloss Lichtenstein
Im Rahmen seiner monatlichen Veranstaltungen besuchte
der ökumenische Seniorenkreis Brückenschlag Roßdorf das
Schloss Lichtenstein.

Rückblick Senioren im Märklinmuseum
Eine der monatlichen Veranstaltungen führte die Teilnehmer
des ökumenischen Seniorenkreises Brückenschlag aus dem
Roßdorf in das Märklinmuseum in Göppingen.

Rückblick auf Veranstaltungen des Seniorenkreises „Brückenschlag“

Das als
„Märchenschloss

Württembergs“
bezeichnete

Schloss
ist im

Stil des
Historismus

im 19. Jahrhundert
erbaut worden.

Es liegt
auf einem

„lichten“ (hellen)
Kalksteinfelsen

und hat daher
seinen Namen

Lichtenstein. Auf tausend Quadratmeter Ausstellungsfläche wird hier für Jung
und Alt Faszination für Liebhaber der Modelleisenbahn geboten.
Von Mädchenspielzeugen bis zu digital gesteuerten Modell-
bahnanlagen wird aus 150 Jahren das breite Spektrum histo-
rischer und aktueller Märklinprodukte präsentiert.
In dieser Erlebniswelt begegnet man großen Modellanlagen
und historischen Exponaten wie dem ersten Modell der legen-
dären Lokomotive Adler aus 1891 bis zu den modernsten
Entwicklungen.
Gleichzeitig ist das Museum eine historische Darstellung
der Firmengeschichte. Im Verkaufsbereich befindet sich ein
riesiges Sortiment der Marken Märklin, Trix und LGB.

An Stelle des heutigen Schlosses stand vorher die Burg Lichten-
stein, die um 1390 erbaut wurde. Sie war eine der wehrhaftesten
Burgen des Spätmittelalters. Zeitweilig wurde sie zum Forst-
und Jagdhaus umfunktioniert.

In Anlehnung an Wilhelm Hauffs Roman Lichtenstein beschloss
Wilhelm Graf von Württemberg sich sein Märchenschloss
Lichtenstein zu errichten und schrieb damit gleichzeitig ein
Teil württembergischer Landesgeschichte.

Für die kleinsten Besucher gibt es eine großzügige Kinder-
spielecke und einen originalen Lokführerstand. Anschließend
fand in einem Café der gesellige Abschluss statt.
Text und Fotos: Horst Packmohr - Bildunterschrift: (ww)

Die Teilnehmer waren begeistert von den prächtig hergerich-
teten Räumen und von der gesamten Schlossanlage mit der
Vorburg und ihren historischen Anlagen.
Zum Abschluss genossen die Teilnehmer nochmals den herr-
lichen Anblick des Schlosses vom Aussichtspunkt und schauten
über die prächtige Tallandschaft.

Text und Fotos: Horst Packmohr

Gute Gespräche in kleinen Gruppen bei Kaffee und Kuchen.
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Bitte beachten Sie unsere Angebote in Ihrem Briefkasten
und auf unserer Homepage

http://www.apotheke-rossdorf.de

  Ihre Apothekerin Elisabeth Dorer
                  und das T eam der Apotheke Roßdorf

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Im Ladenzentrum Dürerplatz

Unsere Öffnungszeiten: Telefon: 07022 / 4 33 33
Mo – Fr 08.30 – 12.30 Uhr Fax: 07022 / 90 41 27
und 14.30 – 18.30 Uhr Apotheke.R@t-online.de
Samstag 08.30 – 12.30 Uhr apotheke-rossdorf@arcor.de

Wir helfen gerne
Häusliche Pflege
Nachbarschaftshilfe
Wohnen
und PflegenKrankenpflegeverein

Nürtingen e. V.
Katharinenstraße 25

72622 Nürtingen
Telefon: 07022/21788-20

E-Mail:
info@kpv-nuertingen.de
www.kpv-nuertingen.de

Garage zu mieten gesucht in der Gegend
Rembrandtstraße, Rubensweg, Reitplatz oder Dürerplatz

Telefon: 01 52 18529018 oder 07022 4 77 89
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Mitgliederversammlung SPV 05 Nürtingen - Wiederwahl der Vorsitzenden Rose Lorch

Ehrungen
Andreas Rauscher vom Württembergischen Tennisbund über-
reichte Edith Brotrück, Fritz Hundt, Dieter Ganaus und Hubert
Kotzur den WTB-Ehrenbrief für 20 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit
in der Tennisabteilung.

Am 16. Mai 2014 fand die Mitgliederversammlung
der Sportvereinigung 05 Nürtingen im Waldheim
statt.

Dort berichteten:
Rose Lorch, 1. Vorsitzende und Abteilungsleiterin Turnen
Armin Rieger, Kassier
René Henke, Abteilung Fußball
Fritz Hundt, Abteilung Tennis
Alexander Enns, Abteilung Tischtennis
sowie Heinz Weyrich, Lauftreff
über die zahlreichen sportlichen Aktivitäten 2013 und
über die derzeitige finanzielle Lage des Vereins.

Vom Württembergischen Fußballverband erhielten Johann
Drexler den WFV-Ehrenbrief, René Henkel die WFV-Ehrennadel
in Bronze und Armin Rieger die WFV-Ehrennadel in Silber für ihre
ehrenamtliche Tätigkeit in der Fußballabteilung.

Die SPV 05 Nürtingen ehrte auf ihrer Mitgliederversammlung
langjährige Mitglieder für 25, 40 und 60 Jahre V ereinstreue.

v. l. n. r: Agnes Goldenberger (15 Jahre Ehrenamt in der
SPV) und Brigitte Lipp-Espey (40 Jahre Ehrenamt in der SPV)
wurden von Rose Lorch geehrt.

Am Samstag, den 19. Juli 2014, wird die SPV ab 15:30 Uhr
ein Sportfest auf dem Waldheim ausrichten.

Viele Angebote auf den Fußballplätzen und der Tennisanlage
bieten allen Besuchern die Gelegenheit zu Sport, Spaß und
Spiel. Eingeladen sind dazu auch Nichtmitglieder.

Die SPV 05 ehrte langjährige Mitglieder mit der Treuenadel
Bronze (25 Jahre): Ursula Flaig, Heide Kress, Vladimir Mihalcic
und Karsten Posva; mit der Treuenadel Silber (40 Jahre): Ursula
Bohnacker, Ingeborg Breinlinger, Johann Falb, Bernd Hauss-
mann, Richard Herzig, Marita Kaiser, Siegmund Kaiser, Herbert
Lipp, Olaf Meier, Margret Reich, Beate Schweizer, Helmut Skar-
ke, Claire Sperrfechter, Herbert Sperrfechter und Dragoslav
Zivkovic; mit der Treuenadel Gold (50 Jahre): Renate Gläss.
Hans Speidel erhielt den SPV-Ehrenbrief für 60 Jahre Mitglied-
schaft.

Für 15 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit im Verein erhielt Agnes
Goldenberger die SPV-Verdienstnadel in Bronze. Brigitte Lipp-
Espey erhielt für 40 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit den SPV-
Ehrenbrief.

Neuwahlen
Die Mitgliederversammlung wählte
für die nächsten zwei Jahre:

Rose Lorch (Vorsitzende),
Thomas Grünwasser und Johann Drexler
(Stellvertretende Vorsitzende),
Armin Rieger (Kassier),
Beate Schweizer (Schriftführerin),
Claus Bässler, Heidi Breitenlohner, Siegmund Kaiser,
Bernd Schindler, Heinz Weyrich (Beisitzer im Ausschuss)
sowie Katharina Egli und Inge Walter(Revisorinnen).

v. l .  n. r:  Hubert Kotzur , Edith Brotrück, Dieter Ganaus
und Fri tz Hundt erhielten von Andreas Rauscher vom
Württembergischen T ennisbund den WTB-Ehrenbrief für
20 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit in der T ennisabteilung.

v. l. n. r: Alexander Enns, Andrea Heinzelmann und Agnes
Goldenberger erhielten die WLSB-Ehrennadel in Bronze.

Für den Württembergischen Landessportbund übergab WLSB-
Ehrenmitglied Horst Packmohr an Agnes Goldenberger, Andrea
Heinzelmann und Alexander Enns die WLSB-Ehrennadel in
Bronze sowie an Helga Schweizer die WLSB-Ehrennadel in
Gold für ihre ehrenamtliche Tätigkeit im Verein.
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Ladenöffnungszeiten
Montag - Freitag             8.30 - 12.00 UHR
72663 Großbettlingen • Bempflinger Str.13

Telefon: 07022 - 4 29 30

  -  SEIT 1972 -

Beratungsstelle:
72636 Frickenhausen
Römersteinstraße 2
Telefon: 4 12 07  Fax: 90 49 64

 •  •  •  •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •
                Ihr Lohnsteuerhilfeverein

Wir helfen Arbeitnehmern, Beamten, Rentnern, etc. im
Rahmen einer Mitgliedschaft ganzjährig bei der

• Einkommensteuererklärung,
wenn ausschließIich Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit vorliegen,

• Kindergeld  und

• Eigenheimzulage


